
Der Südtiroler Verein kinderreicher Familien
lädt alle kinderreichen Familien am Samstag, 20. Mai, zu einem erlebnis-
reichen Tag aufs RittnerHorn. AuchNichtmitglieder sindwillkommen. Treff-
punkt ist um 11 Uhr auf der Schwarzseespitze; von Pemmern fährt die 8er-
Kabinen-Umlaufbahn in nur 8Minuten auf die Schwarzseespitze. DieWege

am Rittner Horn sind auch für Kinderwagen und Fahrräder geeignet. Um 13
Uhr ist das gemeinsameMittagessen, anschließend die Vollversammlung,
dann gemütlicher Ausklang und Zeit zum Austausch und Kennenlernen. Der
Tag ist kostenlos für alle, die 4 oder mehr Kinder haben. ©

Nicht jedes zappelige Kind
hat ADHS. Ungesättigte Fett-
säuren und Lecithine sind das
Baumaterial unserer Nerven.
Ein Mangel an diesen Nähr-
stoffen macht die Nervensub-
stanz spröde und wenig be-
lastbar – Kinder sind dadurch

ZZappelige Kids:Was sie wirklich brauchen
gereizt, nervös und unkonzen-
triert. Eine speziell entwickelte
Bio-Formel verschafft nunAb-
hilfe. Für mehr Ruhe, Aus-
dauer und Konzentration emp-
fehlen viele Apotheken rezept-
frei diese Pflanzen-Formel na-
mens SuperMind. Anzeige

- Donnerstag, 18. Mai 2017 Südtirol 17

BOZEN. Die Südtiroler Gärtner-
vereinigung hat der Caritas ei-
nen Scheck in Höhe von 1470
Euro überreicht. Der Erlös
stammt aus einer gemeinsamen
Aktion zum Valentinstag im
Rahmen von „Schenken mit
Sinn“: Je einen Euro für alle
Frühlingsblüher, die umdenVa-
lentinstag gekauft wurden, ha-
ben die Gärtner für das Caritas-
Projekt zurückgelegt. Damit
können im südlichen Äthiopien
980 Mango-, Avocado-, Bana-
nen- undZitronenbäumeanbe-
dürftige Familien verteilt wer-
den. „Diese Obstbäume liefern
wertvolle Vitamine für die Kin-
der in den Dörfern“, erklärt Ju-

dith Hafner von der Caritas Aus-
landsarbeit, die erst kürzlich die
Partner in Äthiopien besucht
hat. „Wir konntenmit dieser Ak-
tion, die heuer schon das vierte
Jahr gemeinsam mit der Caritas
durchgeführt wird, 2 Dinge ver-
binden, die uns wichtig sind:
DemKunden Blumen aus regio-
naler Produktion nahelegen
und gleichzeitig etwas für die är-
meren Länder des Südens tun“,
sagt Valtl Raffeiner, der Obmann
der Südtiroler Gärtnervereini-
gung. „Schenken mit Sinn“ ist
ein besonderes Spendenprojekt
der Südtiroler Caritas. ©

� Infos: www.caritas.bz.it

980Bäume für Äthiopien

Bewährte Führung, neuer Schwung

BOZEN. Mit neuem Schwung,
aber bewährter Führung startet
der Familienverband in eine
neue Amtsperiode. Angelika
Mitterrutzner wurde bei der
konstituierenden Sitzung des
Zentralausschusses als Präsi-
dentin bestätigt. Stellvertreterin
ist Manuela Weber Deluggi.
AngelikaWeichselMitterrutz-

ner ist gebürtige Münchnerin
und lebt seit 1984 mit ihrem
Mann, Georg Mitterrutzner, in
Vahrn. Sie ist Mutter von Zwil-
lingsmädchen und einem Sohn
– alle 3 sind bereits erwachsen.
Beruflich ist die passionierte
Chorsängerin als Fachlehrerin
in der Fachschule für Land- und
Hauswirtschaft Salern tätig. An-
gelika Mitterrutzner ist seit 27
Jahren ehrenamtlich im Fami-
lienverband tätig. „Ich freue
mich sehr über das Vertrauen,
das in mich gesetzt wird und
werde mich bemühen, diese
verantwortungsvolle Aufgabe
im Sinne der vielen Ehrenamtli-
chen und Familien in Südtirol

zu erfüllen“, betonte sie. Die
nunmehrige Vizepräsidentin
Manuela Weber Deluggi ist
ehemalige Bezirksleiterin im
Unterland, hat 2 Kinder und ist
Grundschullehrerin. „Über die-
se neue Aufgabe freue ich mich
sehr“, betonte die Neumarkte-
rin, die bereits seit 2005 im KFS
aktiv ist. Bei der Sitzung wurde
auch die Landesleitung für die
nächsten 4 Jahre gewählt: Pris-
ka Theiner (bisherige Vize; An-
gestellte aus Stilfs) Valentin
Mair (Agronom aus Algund),
Anna Kronbichler Ober-
schmied (pensionierte Lehrerin
aus Reischach) und Inge Lunger
Weiss (Grundschullehrerin aus
Tiers). An den Sitzungen neh-
men von Rechts wegen auch der
geistliche Assistent Toni Fiung,
Geschäftsführerin Samantha
Endrizzi und die pädagogische
Leiterin, Deborah Visintainer,
mit beratender Stimme teil. ©

DenKindernChancen bieten
INTERVIEW:UNICEFbringt dasRecycling-Orchester aus Paraguay amSamstag zuBenefizkonzert nachBozen

BOZEN. Ein Benefizkonzert für
das Kinderhilfswerk UNICEF
gibt es am Samstag, 20. Mai, in
Bozen. Im Auditorium Haydn
gastiert ab 20 Uhr das „Qrquesta
De Instrumentos Reciclados de
Cateura“; der gesamte Reinerlös
des Abends geht an UNICEF. Ein
Gespräch Paolo Rozera, Gene-
raldirektor von UNICEF Italien.

„D“: Wie ist das „Orquesta de
Instrumentos de Reciclados Ca-
teura“ entstanden?
Paolo Rozera: Die Orchester-
Hauptfiguren sind Jungen und
Mädchen, die in der Siedlung
Cateura leben, in der Nähe von
Asunción, Hauptstadt von Para-
guay. Cateura ist berüchtigt, weil
es an die größte Mülldeponie
des Landes grenzt. Die meisten
der 10.000 Einwohner sichern
sich ihr Überleben durch Müll-
trennung und Recycling. So ist
eines Tages die Idee entstanden,
diese Materialien zu benutzen,

um Musikinstrumente zu reali-
sieren und ein Kinderorchester
zu bilden. Alle Instrumente wer-
den seitdem aus recycelten Ma-
terialien hergestellt: Ein altesÖl-
fass wird zum Resonanzkörper
eines Cellos. Besteck, Münzen,
Bierkapseln verwandeln sich in
eine Saxophon-Tastatur.

„D“: Warum unterstützt UNICEF
das Recycling-Orchester?
Rozera: Mehr als ein musikali-
sches Ensemble ist das Orches-
ter ein einzigartiges soziales Pro-
jekt. Es ist eine hervorragende
Initiative, die zeigt, wie Musik,

Kultur undEngagement Kindern
helfen können, sich zu entfalten
und ihre Träume zu verwirkli-
chen. In der Tat sind die jungen
Musiker die Protagonisten die-
ses Projektes, nicht die Instru-
mente. Durch die Musik haben
heute Dutzende von ihnen, die
bislang keine Chancen auf ein
besseres Leben hatten, Zugang
zu Kunst, Bildung und zu sozia-
ler und persönlicher Entwick-
lung. Wie die Kinder von Cateu-
ra haben alle Kinder der Welt ei-
nen Traum, und um diesen zu
verwirklichen, muss das Leben
ihnen Chancen bieten. Deshalb

unterstützt UNICEF Projekte wie
das Recycling-Orchester aus Pa-
raguay: um allen Kindern eine
Chance zu geben.

„D“: Warum bringt UNICEF das
Orchester nach Bozen?
Rozera: Das Orchester hat über
35 Musiker, aber mehr als 200
Kinder und Jugendliche neh-
men am Musikunterricht teil.
Fonds, die durch Benefizkonzer-
te, wie das in Bozen, gefüllt wer-
den, geben immer mehr Famili-
en Stipendien, damit ihre Kinder
die Schule besuchen können,
Wohngeld und andere Hilfe. Um
unseren Unterstützern zu zei-
gen, wieUNICEF inmehr als 150
Ländern Kinderrechte schützt
und fördert, habenwir das Recy-
cling-Orchester nach Bozen ge-
bracht. Das Recycling-Orchester
aus Cateura ist ein besonderer
Zeuge der Arbeit von UNICEF,
um die Träume vieler Kinder zu
realisieren. © Alle Rechte vorbehalten

Jahrmit vielenHöhepunkten
BÄUERINNEN: Sozialgenossenschaft feiert 10-jährigesBestehen–MeilensteinKollektivvertrag für Tagesmütter

BOZEN. Ein ereignisreiches
und positives Jahr war 2016
für die Sozialgenossenschaft
„Mit Bäuerinnen lernen –
wachsen – leben“. Neben der
10-Jahres-Feier war vor allem
der Wechsel des Kollektiv-
vertrages für die Tagesmütter
ein Meilenstein, wie bei der
Vollversammlung vor kurzem
erklärt wurde.

Gelungen sei die Änderung für
die Tagesmütter dank der guten
Zusammenarbeit mit den Kam-
merabgeordneten Luisa Gnecchi
und Renate Gebhard sowie Fa-
milienlandesrätin Waltraud
Deeg. „Endlich ist die Tagesmut-
ter den anderen Arbeitnehmern
sozialrechtlich gleichgestellt“,
freute sich die Präsidentin der
Sozialgenossenschaft, Maria
Hochgruber Kuenzer.
Die positiven Auswirkungen

des Wechsels des Kollektivver-
trages, vor allem im Hinblick auf
die zukünftigen Renten, erläuter-
te Josef Haller, Mitglied des Ver-
waltungsrates der Sozialgenos-

senschaft und leitender Mitar-
beiter des Südtiroler Bauernbun-
des. „Tagesmütter stellen für vie-
le Familien ein unverzichtbares
Angebot in der Kleinkindbetreu-
ung dar. Ihnen gebührt großer
Dank und Anerkennung. Derzeit
gibt es 225 Tagesmütter. Dies
zeigt, dass Tagesmütter für die
Vereinbarkeit von Familien und
Beruf mittlerweile unerlässlich

sind“, betont Familienlandesrä-
tin Waltraud Deeg.
Die Sozialgenossenschaft „Mit

Bäuerinnen lernen – wachsen –
leben“ beschäftigt aktuell 110 Ta-
gesmütter. 33 Mitglieder bieten
Seniorenbetreuung am Bauern-
hof und bei Gastfamilien im
ländlichen Raum an. „Wir haben
sehr viel erreicht und sind stolz
darüber. Wir werden uns aber

nicht zurücklehnen, sondern ge-
meinsam noch viel Positives für
Familien in der Kinder- und Se-
niorenbetreuung, sowie der so-
zialen Landwirtschaft bewirken“,
verkündete Präsidentin Kuenzer.
Neben der 10-Jahres-Feier der

Sozialgenossenschaft im De-
zember gab es auch ein großes
Sommerfest für die Familien am
Ritten. © Alle Rechte vorbehalten

Fördergeld für 3weitere
Forschungsprojekte
LANDESREGIERUNG: 870.000 Euro bereitgestellt

BOZEN. Weitere 3 Projekte in der
Rangliste des dritten Wettbe-
werbs für wissenschaftliche For-
schung erhalten Zuschüsse von
870.000 Euro in 4 Jahren.
131 Projekte von wissenschaft-

lichen Institutionen hatten beim
Wettbewerb im Vorjahr mindes-
tens 70 der 100möglichen Punkte
erhalten. Sie galten somit als för-
derungswürdig. Für zunächst 14
davon, später wurden es 19,
reichten die Fördermittel, die das
Land bereitgestellt hatte. Die
Landesregierung hat am Diens-
tag zusätzliche Zuschüsse in Hö-
he von 873.256,63 Euro geneh-
migt. Die 3 Projekte an 20. bis 22.
Stelle in der Rangordnung seien
es nämlich wert, auch gefördert
zuwerden, weil von „klarem Inte-
resse für unser Land“, sagte Lan-

deshauptmann Arno Kompat-
scher. Mit der Erhöhung der För-
dergelder von 2,8 Mio. auf 5,2
Mio. Euro kommt Südtirol einen
Schritt näher an Ziele der Strate-
gie „Europa 2020“ heran, die Aus-
gaben von mindestens 3 Prozent
des Bruttoinlandsproduktes für
Forschung vorsieht.
Das erste der nun geförderten

Projekte – „EroDyn“ – beschäftigt
sich mit der Erosion an Südtirols
Berghängen und den Mustern,
die sie begünstigen. „Alch4 – Me-
thane Emissions“ analysiert die
Methanerzeugung von Mikroor-
ganismen in Bergseen in Südtirol,
Trentino und dem Bundesland
Tirol. Und „Generation F3– Fit for
Future“ wird Schüler in For-
schungsaktivitäten zum Thema
Erderwärmung involvieren. ©

Sprachvolontariat: Neue
Werbeträger für Kampagne
SPRACHLERNEN: Fotokampagne und Feier

BOZEN (LPA). Marco Insam vom
Hockey Club Bozen und Walter
Zambaldi vom „Teatro Stabile“
werben für das Sprachvolontariat
– und sind auch bei der Feier am
25. Mai dabei.
Bekannte Gesichter nehmen

am Projekt zum Sprachaustausch
„Voluntariat per les Llengües“ teil,
das von der italienischen Kultur-
abteilung gefördert wird, und ha-
ben sich für die entsprechende
Werbekampagne ablichten las-
sen. Die Fotos stellen den Auftakt
zu einer außergewöhnlichen Zu-
sammenarbeit mit den Vereinig-
ten Bühnen Bozen und dem
„Teatro Stabile“ dar. So erhielten
die Sprachpaare bereits vergüns-
tigte Eintrittskarten zu Auffüh-
rungen der VBB; nun soll das
„Teatro Stabile“ folgen.

Am 25. Mai um 18.30 Uhr fin-
det zudem ein Fest in der Gärtne-
rei Schullian in Bozen statt. ©

Spendenübergabe (von links): Gärtner-Obmann Valtl Raffeiner, Ju-
dith Hafner (Caritas) und Andreas Ploner (Gärtnerei Muri Gries).

Der neue KFS-Zentralausschuss (v.l.): Mathilde Ausserhofer Gartner,
Priska Theiner, Inge Lunger Weiss, Josef Pichler, Helga Mössner, Elisa-
beth Platter Amort, Präsidentin Angelika Mitterrutzner, ihre Vize Ma-
nuela Weber Deluggi, Adalgisa Marchi Obermarzoner, Valentin Mair
und Anna Kronbichler Oberschmied. Im Bild fehlen Norbert Kofler,
Robert Steger, Edith Regele Ratschiller, Anni Mitterrutzner Pfattner.

„Das Recycling-Orchester ist besonderer

Zeuge der Arbeit von UNICEF, um

Träume von Kindern zu realisieren.“

Paolo Rozera, UNICEF

Ehrengäste und Mitglieder des Verwaltungsrates der Sozialgenossenschaft blickten auf ein erfolgreiches Jahr
2016 zurück (von links): Paul Gasser, Hiltraud Erschbamer, Anna Hochwieser, Maria Kuenzer, Gudrun Ladurner,
Angelika Mitterrutzner, Gerti Kofler, Landesrätin Waltraud Deeg, Margit Trientbacher, Maria Egger, Josef Haller.

Machen mit beim Sprachvolonta-
riat: Walter Zambaldi und Irene
Girkinger. Ivo Corrá


